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Stanislaus an £<tt>tôl<tué*

Ci aper 33 r u o t b e r

3d) muofe tbid) certiorem facere, roiefië in SSätn unjern (attolifcöen
Sanb s Gfe ^ gettetn gemaebb bnben. SDer Siebter 4 gilius batJ aucb gemerft,
rooner ragt bat, eê fei feiflirt fdjrocbr, ben römifd)en ©taatb ju gtinben :

Tantae molis erat romanam condere gentem gür biefen §eramebet
follben mir ibm eine SJteffe läfen. 3allerierft babenji baê ©djultenttipgefeg,
lex agitandi cuipas, raie ber Sateiner fagt, nur auf bie tlbrfanbebnler
gefpigt. SDen Sicbtenfteigettöffutfe, roeldjen fie jum ©fdjbött eine ©eefdjlange,

serpenlem lacuslrem, benommêten, bQben bt Stattitoblen mit 23 brutalen
gabetftidjen, roie olim ben ßui ; um 3u''um Csarem niebergemariylet,

baebabengefebittet unb etfdjt nocb ex adjö unb tractantibus erttäbrtb, 3e|
babbemer nur nocb ben Maria? auxiliumss - SteEfutfe ©ubben SJtotgen,

feexx gifdjer! 33ei ber Siedjteni'teigermortitbat bat tein oftféroeiâerifdjet

Ktafeet"er, tein fcblauer SteoolIug"ger, tein abceller Stufcb/ticus, biefer

SBafferFabius-Cunctalor, ebbeê genigt. 33eim SJtillitbeerartigtel bot Käufer
ben belpbinifcben grrjburger > Obtaflet Sßntbon pythojablemang domum
remisit. 41 ud) ber neapolitifcbe Ubrinerbauptman fon Äaffetnaum fdjmiebete

auf ben 4tmbofe, bovis, bafi ibm ber Stnfenting jibbettbe, aber er jog
einenroäg ben Sitjern, breviorera traxit. 4t ud) greiberr non SJtünd)"*
baufen brang trog bem febeenen Stammen riebt per. SDaê liäpe Steffein ift
fon Stom auê getädjnet ber erjd)te Santbon, hatringegen fon 33ätn aufs ber

lebfdjte, abber bie tebidjben roerben bie erfdjben fein, roann Boulangsché
einmal mit feinem »Clairon« meiftergebt. SBenn bi SLefjeincr Belt-Ralzini
unb Respectini jum 33riefatfergniegen ebben ein ungrubeê SJtabl ein
Sßifedjen Kantonäragmäbleilie", ^ögetausfcbtiefeetttä", SBeüonieinftedertiS"
unb »Monte-b'fdjettnerlts" madjen, fo meinenji s'33ärn fdjon, ber £>annibau*
fei mit ©agg unb Sßagg ante portas, fdjitfen ibnen grüne Sanbtjaguare
unb blaue 3i"bietetrcgimenlber bi»em unb fd)reipen föttir nod) gabr in ein

faggraueê 93udj, roomit id) ferpteibe tbein

©taniëtauë, laudis.

SDaS fdjroäbifdje ©alj ift bumm geroorben! jammern bie SöaSler,
roeldje auê §eitbronn ibr notbroenbigfteê ©eröirrj bejiet)en.

3a, roarum foll benn baê ©djroabenfalj tlüger fein, als ©djroeijertaufer
fragen bie &anbroetfet unb 3nbuftrieüen, non roeldjen bie reidjen Sanbêteute
Stidjtê begeben?

©ottt 8 up p ein.
SDaê Suppeln ift ein mübfam treiben;
SBerftebft SDu'ê nidjt, fo lafî eê bleiben.
S£)enn leidjt erlebft SDu ©pott unb ©djanb,
33efafe'ft SDu SDidj mit foldjem Stanb.

Scid)ttuppeln aber ift nod) fdjlimmer,
SBeil man bafür beftraft SDidj immer.
SDodj tuppelft SDu gar fdjledjt unb trüglidj,
SDa roirb SDidj, ©ünber, paden füglidj
SDaê SJtititärbepartement
SDer SBabn ift Eurj, bie Steu' ift lang!
@in gaden ift ^att ftetê babei,
SDrum SJotftdjt bei ber Kuppelei

gtember: ©agen ©ie mal, fdjämten ©ie ftdj benn nidjt, ben SBalb=

mannêtag obne geier norübergeben ;u laffen?"

3ürdjer: SBir fdjamen unê ja gerne, aber nur gegen baar."
(33 aar bat befdjloffen, eine SBalbmannftatue su erridjten.)

Gë ftnb mebtete gorberungen penbent gegen bie gerren Orell g üfeli
& (Sie., roeit fte fid) erlaubt baben, Gar ter et unb ©ifdjof §etjog in
einem unb bemfclbcn §eft ber ^otttaitgallerie ju bringen mit 4lrnolb Uri.

Sgmöolum.
'ê ift gar fo feltfam nidjt unb untlug eingeridjtet,
SDafe neben Stofen gleid) bie SDornen fteb'n ;

SBer ball' auf SDornen je baê ïleinfte Sieb gebidjtet,

SBenn bei ben dornen ntdjt ein Stôêlein roät' ju feb'n.
SDer Liener grofee 3abl läfet man mit Otben fdjmüden,
SBenn bie ©etrönten fidj auf Steifen laffen bliden.

Allerlei Stofjfeufjer.

fet xx 3efeë! §ett 3efeê! fagt bie gottfelige 33aë(erin, roenn am
©amftag 93efudj tommt, ba ber £>auëgang frifd) gefegt ift.

©ott, ber ©etedjte! feufjen bie ©öbne 3êraelê, roenn ibnen einmal
paffitt, roaê fie 4tnbetn gern jufügen.

Bas so m teremtete, bonnett ber SJhgnar, roenn ftd) baê Stofe

nom Steiler getrennt unb feine 4tbrefetarte am ©djienbein beê ftoljen Ruften»
fobneê abgegeben.

Goddam ift beê 93titen 23entil, fobalb ibn ein anberer 3u0 übet*

oortbeilt.
Sîeununbneunjigmillionen Ë a x t ä t f d) e n fludjt ber Unter*

lieutenant, roenn feine Sßierpfennig 3'garre nicbt brennen roill.
Abominable! Misérable! Pitoyable! lamentirt bie

Skrifertn, roenn bas giifedjen ber greunbin einen ajiettelëmillimetet fütjet
tft alê baê ibte.

SDie gettgottêbonbetëbonbete! läfet ftd) bet biebete SÔunbeê*

brennet oetnebmen, roenn eë beifet, ber ïrainjug fei fdjon nor einer balben
©tunbe abgebampft. Sîei au

©ottrmilbebie poltern bie 23ogcfenpteufeen, inbem fte nidjt mebt
roiffen, ob fte ftd) tinté obet tedjtë im §aate ftagen follen.

3 ë eê bie SJt e dj l i d) g a i t ift beê ©adjfen naine 23errounberung,
roenn ber §err Sanbeêoatet ein neueê ©cbnupftud) nimmt <&

93e im 93 ait beê Sß topbeten brotjt bet ïûtt, roenn feine ©djönen
ein roenig gat ju lebenêtuftig roerben.

£9 im Gib! roettetleudjtet ber Siebet, roenn ibm ein SBintetthutet auf
bie §übneraugen tritt.

Stüget ed)ter ©tt ob lad! ift bie Êtanîtid) bemitleibenêroertbe 3eremiabe
^beê gludj ¦¦ SemperenjUrê.

3lit ben SBofjnfjofborftûtiï» ju ©inflSltngcn.
Gê gibt Stugenbltde, roo man jetjntaufenb Glien unter bem SBoben fein

mödjte. ©o gebt eê mir. Stijinuê einnebmen ift Stidjtê bagegen. 4lbèr roaë
fein mufe, mufe fein. Unb ©ie ftnb geroife ein netnünftiget SJtann, ober

roenigftenë 3b" grau, roenn ©ie oerbeiratbet ftnb. Gë roäte mit audj am
liebften, biefe maàjte ben S3tief auf unb tbjäte 3bnen gat Stiajtë fagen. 4ibet
betauë mufe eê. ©ie roiffen ja, ätoifdjen neununbneunjig unb bunbetteinê ift
nod) eine Sîummet, roeldje aber eine anftänbige v^etfon gat nidjt auëfptidjt.
4lbct getabe bott babe idj mein ©affäantäfdjlein liegen laffen, eê ift grün ge*
füttert unb idj tonnte nerjroeifeln, roenn idj eê nidjt mebr betäme.

3bre in Groigteit etfennttidje

Gna ©latt, §anbfdjubmadjetin.

Sebter (bei bet 4luffa|lebte) : SBet ift ein roeifet SJtann?"

©djület: §e be feexx Sßfattet obet fonft Ginä, bä meint, er

oetfteub Oeppië!"

»tieffafim tet SRcöaftion.
S. i. R. $5icfe SDttfefiimmungen ftnb

rool)l fel)r oereinjelt unb bürfen füglid)
unbebidjtct gclaffen roerben ; fogar nodj
bet .Sperr !]ßvofcffor, roeldjer fo grenjen=
lo« füfe behauptete, c« fei tabelnörcertb,
bet berartigen Stnläffen in ber gefl=
litteratur bie ©emeinbeoäter aud) mit=
junebmen. îîer §ert ©tabtrattj, îcclcbcr
oeruribeilt roar, biefe SEorte anäuböreu,
bat fia) jebenfatlä biefer §Bftingiab« mebr
gefdjamt, als gelitten unter ben betfeenb=
flen, frbblicpen «ttafen. Spatz II. SDer

Söorfdjlag fam für bie legte stummer ju
fpät unb roie ©te feben, baben rott ibn
nun anbettueitig »erroertbet. M. i. F.
©ebr gerne eutfprod)en. P. J. SDa unb
ba ftebt etn©angtalb ju oertaufen!"
SDa« tann fo gut fürdjtettidjer Gruft fein,
rote nur ein SDrucffebter. E. C. i. R.
jtarte ei'balten. 3täd)iter ïage. i. W.
So oiet roir boren, fei bic ©djulpflege

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruolher!
Ich muoß thich certiorem kacsrs, wiesis in Bärn unzern kattolischen

Land - Eß - Feitern gemachd haben. Der Tichter 4 ßilius Hätz auch gemerkt,

woner xagt hat, es sei seiflirt schwehr, den römischen Staath zu grinden :

l'émise molis erst romansm coockere Aeoleml Für diesen Herameder
soliden wir ihm eine Messe läsen. ZaUerierst habenzi das Schultenlripgesetz,
lex Sßitancki culpa«, wie der Laieiner sagt, nur auf die Uhrkandehnler
gespitzt. Den Lichtensteigerrökkurß, welchen sie zum Gschbölt eine Seeschlange,

svrpenlem lacuslrem, benammsten, haben di Rattikahlen mit 23 brutalen
Haberstichen, wie olim den Kui - um Julium Lgzssrem niedergemarixlet,
bachabengeschittet und erscht noch ex s6jö und lractkwlibus erklährth, Jetz

Habbeiner nur noch den lVIsrisz suxiliumss - Rekknrß Guhden Morgen,
Herr Fischer! Bei der Liechtenfteigermorrithat hat kein ostschweizerischer

Krakeel"er, kein schlauer Revollutz"ger, kein gdceller Rusch"ticus, dieser

Wasser k-zbius-Lullelator, ebbes genitzt. Beim Millitlieerartigkel hat Hauser
den delphinischen Fryburger - Ohrakler Python p^ttiojgblemgliA llomum
remisit. Auch der neapolitische Uhrinerhauptmau son Äaffernaum schmiedete

auf den Amboß, bovis, daß ihm der Nasenring zidderthe, aber er zog

einenwäg den Kirzern, breviorew trsxil. Auch Freiherr von Münch"-
hausen drang trotz dem scheenen Nammen nicht per. Das liäpe Tessein ist

son Rom aus gerächnet der erjchte Kanthon, Harringegen fon Bärn auß der

ledschte, abber die ledschden werden die erschden sein, wann kouI-znAscbè
einmal mit seinem »Llsiroo.» meistergeht. Wenn di Tesjeiner iZett-kslsioi
und kespeelilli zum Briesatfergniegen ebben ein ungrades Mahl ein
Piszchen Kantonzratzwähwlis", Fötzelausschließetlis", Bellonieinsteckerlis"
und vNollte-d'schennerlis" machen, so meinenzi z'Bärn schon, der Hanniball
sei mit Sagg und Pagg àe portas, schikken ihnen grüne Landtjaguare
und blaue Ziribieterregimenlher hinein und schreipen söttix noch gahr in ein
katzgraues Buch, womit ich serpleibe thein

Stanislaus, lgucii's.

Das schwäbische Salz ist dumm geworden! jammern die Basler,
welche aus Heilbronn ihr nothwendigstes Gewürz beziehen.

Ja, warum soll denn das Schwabensalz klüger sein, als Schweizerkäufer?
fragen die Handwerker und Industriellen, von welchen die reichen Landsleute
Nichts beziehen?

Vom Kuppeln.
Das Kuppeln ist ein mühsam Treiben;
Verstehst Du's nicht, so laß es bleiben.

Denn leicht erlebst Du Spott und Schand,
Befaß'st Du Dich mit solchem Tand.

Nichtkuppeln aber ist noch schlimmer,

Weil man dafür bestrast Dich immer.
Doch kuppelst Du gar schlecht und trüglich,
Da wird Dich, Sünder, packen füglich
Das Militärdepartement
Der Wahn ist kurz, die Reu' ist lang!
Ein Hacken ist halt stets dabei,

Drum Vorsicht bei der Kuppelei!

Fremder: Sagen Sie mal, schämten Sie sich denn nicht, den

Waldmannstag ohne Feier vorübergehen zu lassen?"

Zürcher: Wir schämen uns ja gerne, aber nur gegen baar."
(Baar hat beschlossen, eine Waldmannstatue zu errichten.)

Es sind mehrere Forderungen pendent gegen die Herren Orell Füßli
cì Cie., weil sie sich erlaubt haben, Car ter et und Bischof Herzog in
einem und demselben Heft der Portraitgallerie zu bringen mit Arnold Uri.

Symbolum.
's ist gar so seltsam nicht und unklug eingerichtet,

Daß neben Rosen gleich die Dorne» steh'n ;

Wer hätt' auf Dornen je das kleinste Lied gedichtet,

Wenn bei den Dornen nicht ein Röslein wär' zu seh'n.

Ter Diener große Zahl läßt man mit Orden schmücken,

Wenn die Gekrönten sich aus Reisen lassen blicken.

Allerlei Stoßseufzer.

Herr Jeses! Herr Jeses! sagt die gottselige Ba-lerin, wenn am
Samstag Besuch kommt, da der Hausgang srisch gesegt ist.

Gott, der Gerechte! seufzen die Söhne Israels, wenn ihnen einmal
passirt, was sie Andern gern zusügen,

Ks s so m ter erntete, donnert der Magyar, wenn sich das Roß
vom Reiter getrennt und seine Adreßkarte am Schienbein des stolzen Pustensohnes

abgegeben.
Lock il a m ist des Bliten Ventil, sobald ihn ein anderer Jud über-

vortheill.
Neunundneunzigmillionen Kartätschen flucht der Unter-

lieutenanl, wenn seine Vierpsennig Zigarre nicht brennen will.
^vowioable! Nisê radle! pil.ovg.olel lamentirt die

Pariserin, wenn das Füßchen der Freundin einen Vierlelsmillimeter kürzer
ist als das ihre.

Die Herrgottsdondersdondere! läßt sich der biedere Bundesbrenner

vernehmen, wenn es heißt, der Trainzug sei schon vor einer halben
Stunde abgedampst. Nei au!

Sokkrmildedie poltern die Vogcsenpreußen, indem sie nicht mehr
wissen, ob sie sich links oder rechts im Haare kratzen sollen.

Is es die Mechlichgait! ist des Sachsen naive Verwunderung,
wenn der Herr Landesvater ein neues Schnupftuch nimmt! <ö°

Beim Bart des Propheten droht der Türk, wenn seine Schönen
ein wenig gar zu lebenslustig werden.

Bim Eid! wetterleuchtet der Zürcher, wenn ihm ein Winterthurer auf
die Hühneraugen tritt.

Allgerechter Stroh sack! ist die kränklich bemitleidenswerihe Jeremiade
des Fluch - Temperenzlers.

An den Bahnhosvorstand zu Dingslingen.
Es gibt Augenblicke, wo man zehntausend Ellen unter dem Boden sein

möchte. So geht es mir. Rizinus einnehmen ist Nichts dagegen. Aber was
sein muß, muß sein. Und Sie sind gewiß ein vernünstiger Mann, oder

wenigstens Ihre Frau, wenn Sie verheirathet sind. Es wäre mir auch am
liebsten, diese machte den Brief auf und thäte Ihnen gar Nichts sagen. Aber
heraus muß es. Sie wissen ja, zwischen neunundneunzig und hunderteins ist
noch eine Nummer, welche aber eine anständige Person gar nicht ausspricht.
Aber gerade dort habe ich mein Saffiantäschlein liegen lassen, es ist grün
gefüttert und ich könnte verzweifeln, wenn ich es nicht mehr bekäme.

Ihre in Ewigkeit erkenntliche

Eva Glatt, Handschuhmacher!».

Lehrer (bei der Aufsatzlehre): Wer ist ein weiser Mann?"
Schüler: He de Herr Psarrer oder sonst Einä, dä meint, er

versteuh Oeppisl"

Briefkasten der Redaktion.
8. i. ki. Diese Mißstimmungen sind

wohl sehr vereinzelt und dürfen füglich
uubedichtet gelassen werden ; sogar noch
der Herr Professor, welcher so grenzenlos

süß behauptete, es sei tadelnswerlh,
der derani.zcii Anlässen in der Fest-
lilteralur die Gemeindevätcr auch
mitzunehmen. Der Herr Sladtrath, welcher
verurlheill war, diese Worte anzuhören,
hat sich jedenfalls dieser Höfliugiade mehr
geschämt, als gelitten unter den beißendsten,

fröhlichen Attaken. 8pà U. Der
Vorschlag kam für die letzte Nummer zu
spät und wie Sie sehe», haben wir ihn
nnn anderweitig verwerthet. IVI. i. f.
Sehr gerne entsprochen. ^. Da und
da steht ein Sangkalb zu verkaufen!"
Das kann so gut fürchterlicher Ernst sein,
wie nur ein Druckfehler. IS. V. i. k.
Karte erhalten. Nächster Tage. i. V/.
So viel wir hören, sei die Schulpflege
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